
 

Gute Führung verhindert Frust und  
Aufmerksamkeit motiviert
Wie oft habe ich es mit Praxisma-
nagerinnen zu tun, die sich bekla-
gen: «Ich werde nicht geführt». 
Und mit ZahnärztInnen, die sagen: 
«Ich kann doch nicht auch noch 
meine Praxismanagerin führen, 
die muss das doch alleine können, 
dafür habe ich keine Zeit, deshalb 
habe ich sie ja angestellt». Beide 
Seiten sind verständlich.
Die Praxismanagerin führt ihre 
TeamkollegInnen. Das ist eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Zudem 
soll sie ihre Vorgesetzten unter-
stützen und sich um die Koor-
dination von PatientInnen küm-
mern. Sie ist die Drehscheibe 
im Betrieb. Nicht selten sind es 
hochqualifizierte Arbeitskräfte, 
die an sich selbst und an ihr Um-
feld hohe Ansprüche stellen. Und 
nicht selten führt das zu Überfor-
derung und Unsicherheiten. Sie 
leisten viel. Niemand kümmert 
sich um sie, weil Lob als nicht 
nötig gilt, schliesslich ist das ihre 
Aufgabe, die sie zu erfüllen ha-

ben. So bekomme ich es ebenfalls 
nicht selten zu hören.

Der entscheidende Unterschied
Wenn Sie sich in die fleissige Praxi-
sassistentin Dolores versetzen, bei 
der vier Hände nicht reichen wür-
den und die es trotzdem irgendwie 
schafft, die Praxis zu managen, wie 
würden Sie sich fühlen, wenn Sie 
tagein tagaus von Ihrer Vorgesetz-
ten kaum etwas sehen noch hören. 
Für Mitarbeitergespräche ist keine 
Zeit, und sie sind angeblich auch 
nicht nötig, weil Dolores ja so einen 
tollen Job macht. Dolores fühlt sich 
nicht gesehen, nicht unterstützt, 
nicht wertgeschätzt. Sie fühlt sich 
wie ein Möbelstück, das zuverlässig 
funktioniert, keine Aufmerksam-
keit braucht und stets für alle da ist. 
Sie jammert nicht, und doch wird 
sie zunehmend unzufriedener. 
Wie wenig wäre nötig und welch 
grossen Unterschied würde es ma-
chen, wenn sich ihre Vorgesetzte 
zwischendurch Zeit nehmen wür-

de? Nicht viel Zeit, denn die hat sie 
nicht. Nur ein bisschen Zeit. Zeit 
für zwei Sachen: Erstens, für ein 
informelles Gespräch, um Dolores 
zu fragen «Wie geht’s dir?», um zu 
sagen «Ich bin dir sehr dankbar, 
dass du uns so gut entlastest und 
ich sehe, wie anstrengend es gerade 
ist». Dolores würde es schon sehr 
viel besser gehen. 
Und zweitens, für ein formelles 
Gespräch, genannt Mitarbeiter-
Entwicklungsgespräch, früher 
Quali-Gespräch und Leistungsbe-
urteilung genannt. Ich stelle immer 
wieder fest, dass diese noch nicht 
überall etabliert sind. So fragt sich 
Dolores während der Vorbereitung 
ihrer Mitarbeitergespräche, wann 
und ob überhaupt mit ihr auch 
so ein Gespräch geführt wird. Sie 
würde es sich wünschen.
Formelle Mitarbeiter-Gespräche 
sind wichtig. Sie klären, sie moti-
vieren, sie entwickeln, sie stabilisie-
ren, sie bereinigen. Sie führen dazu, 
dass sich Spannungen abbauen, be-

vor sie sich aufbauen, sie schaffen 
Raum für Dialog über Befindlich-
keiten und Bedürfnisse, sie führen 
zu gegenseitigem Verständnis und 
erhöhen dadurch die Produktivität. 

Feedback zählt
Wie oft und in welcher Form diese 
Gespräche stattfinden, ist sekundär. 
Hauptsache, dass! Dolores würde 
sich freuen zu hören, was sie gut 
gemacht hat und wo sie noch Op-
timierungspotenzial besitzt. Sie 
wünscht sich zu erfahren, welche 
Ziele die Praxis hat und was sie mit 
ihrem Team dazu beitragen kann. 
Sie wünscht sich, geführt zu werden. 
So liegt es aber auch an Dolores, 
solche Gespräche einzufordern. 
Mit einer besseren Selbstführung 

könnte sie dafür sorgen, dass ihre 
Bedürfnisse gehört und befriedigt 
werden, anstatt nichts zu sagen 
und still und frustriert durch den 
Tag zu arbeiten. Auch sie kann die 
Segel setzen, um ihre Chefin zu 
führen. 
Geführt werden wollen ist ein 
menschliches Bedürfnis, ein Be-
dürfnis nach Anerkennung, Ori-
entierung und Sicherheit, selbst bei 
jenen, die scheinbar alles im Griff 
haben. Ein guter Anfang: Planen 
Sie jeden Monat zehn Minuten ein, 
um gezielt einem Mitarbeitenden 
zuzuhören, nicht als Pflichttermin, 
sondern als echte Aufmerksamkeit. 
Auch das ist Führung.

Die Zukunft der Zahnmedizin: Connected Dentistry
DS Core und Primescan 2 treffen auf 40 Jahre CEREC-Erfahrung

DS Core
Im Zentrum steht DS Core: eine 
cloudbasierte Lösung, die Medi-
en und Behandlungsdaten zentral 
verfügbar macht, Zusammenarbeit 
über Standorte hinweg ermöglicht 
und Funktionen kontinuierlich ak-
tualisiert – ohne lokalen Update-
Aufwand. Fälle lassen sich mit we-
nigen Klicks teilen, Laboraufträge 
verwalten und Workflows direkt 
anstossen.

Primescan 2
Ein zentrales Element in dieser ver-
netzten Welt ist der Primescan 2. 
Der cloud-native, kabellose Intra-
oralscanner ermöglicht es, in jedem 
Praxisraum innerhalb kürzester Zeit 
präzise Aufnahmen zu erstellen. Ob 
vollständiger Status-Scan oder ge-
zielte Dokumentation eines Behand-
lungsbereichs – die Daten stehen 
sofort in DS Core zur Verfügung. 
Damit wird der Scanner zu einem 
flexiblen Allrounder, der sich nahtlos 
in bestehende Abläufe integriert. Das 
neue ergonomische Design des Scan-
ners macht das Scannen von schwer 
zugänglichen Bereichen oder kleiner 
Mundhöhlen einfacher. Die hohe 

Aufnahmegeschwindigkeit 
sorgt nicht nur für mehr 
Effizienz, sondern auch für 
spürbaren Patientenkomfort. 
Für eine effiziente Patienten-
kommunikation hilft Can-
vas, um intraorale Scans und 
Röntgenaufnahmen in einer 
einzigen Ansicht zu arrangieren und 
zu kommentieren. Inhalte können 
datenschutzkonform geteilt werden. 
Das kann Ihren Patienten dabei hel-
fen, eine geplante Behandlung besser 
zu verstehen. Neu verfügbar ab sofort 
zwei verschiedene 2D-Bildmodi für 
die Karieserkennung: Fluoreszenz 
(um insbesondere die Diagnose von 
Oberflächenkaries zu unterstützen) 
und Nahinfrarot (NIR, um insbe-
sondere die Diagnose von Zahnris-
sen und Approximalkaries zu unter-
stützen). Dieses Diagnosehilfsmittel 
ist eine hervorragende Ergänzung 
zu herkömmlichen Methoden und 
kann durch die klare Visualisierung 
zu einer besseren Patientenberatung 
beitragen.

CEREC-System
CEREC steht 2025 für 40 Jahre 
Chairside-Kompetenz – von der 

Aufnahme über Design bis zur Fer-
tigung. In Verbindung mit DS Core 
entsteht ein durchgängiger, ver-
netzter Workflow: Scannen, Design 
und Fertigung greifen ineinander, 
Fehlerquellen werden reduziert und 
Behandlungen können schneller 
abgeschlossen werden. 
Für Praxen und Labore ist Connec-
ted Dentistry damit mehr als eine 
technische Weiterentwicklung. Es 
ist ein strategischer Schritt in Rich-
tung Zukunftssicherheit. Skalierba-
re Lösungen lassen sich individuell 
anpassen, Arbeitsabläufe gewinnen 
an Geschwindigkeit und Präzision, 
während die Patientenkommuni-
kation auf ein neues Niveau geho-
ben wird. Die Kombination aus 
bewährter Technologie und cloud-
gestützten Innovationen eröffnet 

dabei nicht 
nur  neue 
B e h a n d -
lungsmög-
lichkeiten, 

s o n d e r n 
stärkt auch 
n a c h h a l t i g 

die Position im 
Wettbewerb.

Connected Dentistry
Mit DS Core, Primescan 

2 und CEREC wird klar: 
Connected Dentistry ist nicht 

nur ein Schlagwort, sondern die 
logische Weiterentwicklung mo-
derner Zahnmedizin. Wer heute 
in vernetzte Systeme investiert, 
kann seinen Praxisalltag effizi-
enter gestalten, die Qualität der 
Versorgung steigern und einen 
Grundstein für langfristigen Er-
folg legen.

Live-Erlebnis
Im CEREC-Bus können Zahnärzte 
und Techniker die neuesten Tech-
nologien unmittelbar erleben: vom 
ersten Scan mit Primescan 2 über 
die digitale Planung in DS Core bis 
hin zur Fertigung mit Primemill. 
Der direkte Kontakt mit den Lösun-
gen zeigt, wie sich digitale Work-
flows unkompliziert in den Praxi-
salltag integrieren lassen.

Klinische Fortbildung 
In der Dentsply Sirona Academy 
gibt es im 2. Halbjahr spannende 
Kurse. Angeboten werden in ver-
schiedenen Schweizer Städten Kur-
se wie «Scan Smart» und «CEREC 
Tipps & Tricks».

Die Zahnmedizin erlebt einen digitalen Umbruch: Cloud-Platt-
formen, vernetzte Geräte und intelligente Workflows verändern 
Praxis und Labor – mit effizienteren Abläufen, präziserer Diag-
nostik und patientenzentrierter Kommunikation. Dentsply Siro-
na bündelt diese Elemente im Konzept der Connected Dentistry.

Kontakt

Dentsply Sirona Schweiz– immer in der Nähe

Das umfangreiche Angebot an Produkten und Lösungen ist in 
der ganzen Schweiz zum Test verfügbar: in der eigenen Praxis 
oder im Labor, im mobilen Showroom direkt vor Ort, im Flag-
ship-Store in Baden-Dättwil sowie im Entwicklungszentrum in 
Zürich-Albisrieden und verschiedenen Academy-Fortbildungen. 
Ergänzend auch beim Schweizer Dental-Fachhandel. 
Das Experten-Team von Dentsply Sirona steht kompetent und 
lösungsorientiert zur Verfügung.
Tel. 056 483 30 40 | info.ch@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.ch

Primescan 2 powered by DS Core.
� Fotos. Dentsply

Jetzt 
Connected 
Dentistry 
entdecken:

BB SELFMANAGEMENT
Barbara Brezovar Capobianco
CH-9512 Rossrüti (Wil SG)

Tel. +41 79 633 98 75
info@bb-selfmanagement.ch
www.bb-selfmanagement.ch
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